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FFH-Nr.  
112 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Süntel, Wesergebirge, Deister, Teilgebiet Köll-
nischfeld (Forstamt Saupark) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P, RegH, 
SHG 

Erhaltungsziele 

 

7220 Kalktuffquellen 

Flächengröße ha 0,49 

Flächenanteil % 0,1 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B, C 
A 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele sind natürliche oder naturnahe Riesel- und Sickerquellen 
mit stark kalkhaltiger Quellschüttung und ungestörter Kalkablagerung 
(Kalktuff) bis zur Bildung von Kalksinterterrassen einschließlich der oberir-
dischen Abflüsse in Quellbächen mit erkennbaren Kalkablagerungen, 
diese im Komplex mit umgebenden, naturnahen Quellwäldern sowie ein-
schließlich der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten wie zum Bei-
spiel der typischen Moosart Veränderliches Sumpfstarknervmoos 
(Palustriella commutata). 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (A) auf 
0,49 ha. 

Entwicklungsziel ha - 

 

9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Flächengröße ha 62,29 

Flächenanteil % 7,5 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 62,29 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele sind naturnahe, strukturreiche, im Zusammenhang mit 
anderen Buchen-Lebensraumtypen möglichst großflächige und unzer-
schnittene Bestände auf mehr oder weniger basenarmen, trockenen bis 
mäßig feuchten Standorten mit natürlichem Relief und intakter Boden-
struktur. Die Bestände umfassen alle natürlichen oder naturnahen Ent-
wicklungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit ausreichendem Flä-
chenanteil. Die Baumschicht wird von Rotbuche (Fagus sylvatica) domi-
niert. Der Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Ha-
bitatbäumen sowie von starkem, liegendem und stehendem Totholz ist 
kontinuierlich hoch. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kom-
men in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
112 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Süntel, Wesergebirge, Deister, Teilgebiet Köll-
nischfeld (Forstamt Saupark) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P, RegH, 
SHG 

Erhaltungsziele 

9130 Waldmeister-Buchenwald 

Flächengröße ha 624,24 

Flächenanteil % 74,9 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 624,24 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele sind naturnahe, strukturreiche, möglichst großflächige 
und unzerschnittene Bestände auf mehr oder weniger basenreichen, mä-
ßig trockenen bis mäßig feuchten Standorten mit natürlichem Relief und 
intakter Bodenstruktur. Die Bestände umfassen alle natürlichen oder na-
turnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit ausrei-
chendem Flächenanteil. Die Baumschicht wird von Rotbuche (Fagus syl-
vatica) dominiert. Der Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen le-
benden Habitatbäumen sowie von starkem, liegendem und stehendem 
Totholz ist 
kontinuierlich hoch. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kom-
men in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 

 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

Flächengröße ha 3,47 

Flächenanteil % 0,4 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
A 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele sind naturnahe, feuchte bis nasse Erlen- und Eschenwäl-
der verschiedenster Ausprägung in kleinen Vorkommen entlang von 
Bachläufen und Quellbereichen von Fließgewässern. Der Wasserhaus-
halt ist naturnah ausgeprägt und weist periodische Überflutungen auf. Es 
besteht ein hoher Anteil an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. Die 
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der Erlen-Eschenwälder kom-
men in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (A) auf 
3,47 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
112 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Süntel, Wesergebirge, Deister, Teilgebiet Köll-
nischfeld (Forstamt Saupark) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P, RegH, 
SHG 

Erhaltungsziele 

 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) 

 Referenzfläche (Altholz 
>100 Jahre bzw. Alter >60 
Jahre bei ALn) in ha  

474,7 ha  

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

B 

Erhaltungsziel Erhalt der Art und ihres Lebensraums im Gesamterhaltungs-
grad B mit der Referenzfläche von 474,7 ha. 
 
Für die Bechsteinfeldermaus können nur auf den Lebens-
raum Wald bezogene Schutzziele formuliert werden, weil das 
Bearbeitungsgebiet nur ein Teillebensraum der Art ist. Erhal-
tungsziel ist die Aufrechterhaltung und Stabilisierung der Vor-
kommen der Art im Schutzgebiet sowie umliegender Popula-
tionen. Insbesonders sind der Erhalt und die Entwicklung po-
tenziell geeigneter Sommerquartiere durch Erhalt bzw. eine 
Erhöhung des Höhlenbaum- und Altholzanteils sowie des 
Totholzangebots mit für die Art geeigneten Ruhestätten so-
wie Balz- und Paarungsquartieren in den Wäldern zu ge-
währleisten. Lichte, unterwuchsreiche Laubwaldbestände 
sind in ei-nem langfristig gesicherten Altersklassenmosaik zu 
erhalten oder wiederherzustellen. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder 
ungünstigem GEHG) 

 
 

Entwicklungsziel - 
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FFH-Nr.  
112 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Süntel, Wesergebirge, Deister, Teilgebiet Köll-
nischfeld (Forstamt Saupark) 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P, RegH, 
SHG 

Erhaltungsziele 

Großes Mausohr (Myotis myotisi) 

 Referenzfläche (Altholz 
>100 Jahre bzw. Alter >60 
Jahre bei ALn) in ha  

474,7 ha 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

B 

Erhaltungsziel Erhalt der Art und ihres Lebensraums im Gesamterhaltungs-
grad B mit der Referenzfläche von 474,7 ha. 
 
Für das Große Mausohr können nur auf den Lebensraum 
Wald bezogene Schutzziele formuliert werden, weil das Bear-
beitungsgebiet nur ein Teillebensraum der Art ist. Erhaltungs-
ziel ist die Auf-rechterhaltung und Stabilisierung der Vorkom-
men der Art im Schutzgebiet sowie umliegender Populatio-
nen. Insbesondere sind zur Sicherung der Jagdreviere umlie-
gender Wochenstuben unterwuchsfreie und -arme Laubwald-
bestände, insbesondere Buchenwaldbestände, mit einer ho-
hen Anzahl an Bodeninsekten, insbesondere großen Laufkä-
fern, zu gewährleisten. Die Wälder liegen in einem langfristig 
gesicherten Altersklassenmosaik vor, der Anteil von Altholz, 
Höhlenbäumen und sonstigen lebenden Habitatbäumen so-
wie von starkem, liegendem und stehendem Totholz mit für 
die Art geeigneten Ruhestätten sowie Balz- und Paarungs-
quartieren ist kontinuierlich hoch. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder 
ungünstigem GEHG) 

 

Entwicklungsziel - 

 

 

 


